Zusammenarbeit der Sankt-Petersburger Staatlichen Universität für Wasserkommunikationen mit der Bundesanstalt für Wasserbau by Butow,
Article, Published Version
Butow,
Zusammenarbeit der Sankt-Petersburger Staatlichen
Universität für Wasserkommunikationen mit der
Bundesanstalt für Wasserbau
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Wasserbau
Verfügbar unter/Available at: https://hdl.handle.net/20.500.11970/102663
Vorgeschlagene Zitierweise/Suggested citation:
Butow, (2002): Zusammenarbeit der Sankt-Petersburger Staatlichen Universität für
Wasserkommunikationen mit der Bundesanstalt für Wasserbau. In: Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Wasserbau 84. Karlsruhe: Bundesanstalt für Wasserbau. S. 67-72.
Standardnutzungsbedingungen/Terms of Use:
Die Dokumente in HENRY stehen unter der Creative Commons Lizenz CC BY 4.0, sofern keine abweichenden
Nutzungsbedingungen getroffen wurden. Damit ist sowohl die kommerzielle Nutzung als auch das Teilen, die
Weiterbearbeitung und Speicherung erlaubt. Das Verwenden und das Bearbeiten stehen unter der Bedingung der
Namensnennung. Im Einzelfall kann eine restriktivere Lizenz gelten; dann gelten abweichend von den obigen
Nutzungsbedingungen die in der dort genannten Lizenz gewährten Nutzungsrechte.
Documents in HENRY are made available under the Creative Commons License CC BY 4.0, if no other license is
applicable. Under CC BY 4.0 commercial use and sharing, remixing, transforming, and building upon the material
of the work is permitted. In some cases a different, more restrictive license may apply; if applicable the terms of
the restrictive license will be binding.
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Wasserbau Nr. 84 (2002) 67
Zusammenarbeit der Sankt-Petersburger Staatlichen
Universität für Wasserkommunikationen mit der
Bundesanstalt für Wasserbau
 ÑÎÒÐÓ²ÍÈ×ÅÑÒÂÎ ÑÏÃÓÂÊ Ñ ÔÅ²ÅÐÀË½ÍÛÌ ÈÍÑÒÈÒÓÒÎÌ ÂÎ²ÍÎÃÎ
ÑÒÐÎÈÒÅË½ÑÒÂÀ ÃÅÐÌÀÍÈÈ
A.S. BUTOW, REKTOR DER SPGUWK, SANKT PETERSBURG
ÁÓÒÎÂ À.Ñ., ÐÅÊÒÎÐ ÑÏÃÓÂÊ, Ñ-ÏÅÒÅÐÁÓÐÃ
Die Zusammenarbeit der Sankt Petersburger Staatlichen
Universität für Wasserkommunikationen mit der Bun-
desanstalt für Wasserbau (BAW) besteht seit dem Jah-
re 1993, als der erste Praktikantenaustausch zwischen
unseren Instituten erfolgte.
Zur effizienten Realisierung dieses Fachwissenschaftler-
austausches hat jede Seite vorab die Fragen für das
Praktikum vorbereitet, die einen für beide Seiten inter-
essanten Problemkreis umfassten. Dieser Austausch
von Fachwissenschaftlern hat gezeigt, dass diese Form
der Kooperation sinnvoll ist und die angebahnten wis-
senschaftlichen Kontakte für beide Seiten nützliche
Resultate erbringen können.
Wie die während des Fachwissenschaftleraustausches
geführten Erörterungen und Diskussionen gezeigt ha-
ben, waren die Seiten bisher nicht ausreichend infor-
miert über die wissenschaftlichen Leistungen des Part-
ners. Durch den Austausch von Informationsmaterial
wurde es möglich, die diesbezüglichen Lücken zu schlie-
ßen.
Durch das Kennenlernen der Ergebnisse der wissen-
schaftlichen Forschungen, die von der BAW im Rah-
men der zu realisierenden Projekte durchgeführt wur-
den, konnten Niveau und Qualität der wissenschaftli-
chen Arbeiten eingeschätzt werden. Zu einigen Proble-
men werden die wissenschaftlichen Untersuchungen
von beiden Seiten durchgeführt, wobei beide Partner
große Erfahrungen sammeln konnten und somit Grund-
lagen für die zukünftige Arbeit bestehen. Zu einigen Fra-
gen, die bereits definiert werden konnten, besteht die
Möglichkeit, gemeinsame Untersuchungen unter Mitwir-
kung von Fachwissenschaftlern der anderen Seite an
der Erarbeitung konkreter Projekte für die Belange der
Wasserstraßen in Deutschland und Russland durchzu-
führen.
Zur Zeit läuft unsere gemeinsame Arbeit in drei Haupt-
richtungen: Wasserbau, Bautechnik und Geotechnik.
Bisher wurden die ergiebigsten Resultate durch die
Bemühungen beider Seiten im Fachbereich Wasserbau
erzielt. Zwischen Fachwissenschaftlern der BAW und
der SPGUWK wurden kreative Kontakte hergestellt.
Jährlich finden Expertenberatungen, Fachwissenschaft-
leraustausche und Praktika statt. Es werden For-
Ñîòðó³íè ÷åñ ò âîCàí ê ò - Ïå òåðáóð ãñ êî ãî
ãîñó³àðñòâåííîãî óíèâåðñèòåòà âî³íûõ
êîììóíèêà¼èé ñ Ôå³åðàë¾íûì èíñòèòóòîì âî³íîãî
ñòðîèòåë¾ñòâà Ãåðìàíèè íà÷àëîñ¾ ñ 1993 ãî³à,
êîã³à áûë îñóùåñòâëåí ïåðâûé îáìåí ñòàæåðàìè
ìåæ³ó íàøèìè èíñòèòóòàìè.
²ëÿ ýôôåêòèâíîãî ïðîâå³åíèÿ îáìåíà êàæ³àÿ
ñòîðîíà ïðå³âàðèòåë¾íî ãîòîâèëà âîïðîñû ³ëÿ
ñòàæèðîâêè, êîòîðûå îõâàòûâàëè êðóã ïðîáëåì,
ïðå³ñòàâëÿþùèõ âçàèìíûé èíòåðåñ. Îáìåí
ñïå¼èàëèñòàìè ïîêàçàë, ÷òî òàêàÿ ôîðìà
ñîòðó³íè÷åñòâà  ¼åëåñîîáðàçíà, à óñòàíîâëåííûå
íàó÷íûå êîíòàêòû ìîãóò ïðèâåñòè ê ïîëó÷åíèþ
ïîëåçíûõ ðåçóë¾òàòîâ ³ëÿ îáåèõ ñòîðîí.
Êàê ïîêàçàëè îáñóæ³åíèÿ è ³èñêóññèè,
ñîñòîÿâøèåñÿ â õî³å îáìåíà, ñòîðîíû ³î
íàñòîÿùåãî âðåìåíè áûëè íå³îñòàòî÷íî çíàêîìû
ñ íàó÷íûìè ³îñòèæåíèÿìè ³ðóã ³ðóãà. Îáìåí
èíôîðìà¼èîííûìè ìàòåðèàëàìè ïîçâîëèë
âîñïîëíèò¾ ïðîáåëû â ýòîì âîïðîñå.
Îçíàêîìëåíèå ñ ðåçóë¾òàòàìè íàó÷íûõ
èññëå³îâàíèé, êîòîðûå ïðîâî³ÿòñÿ ÁÀÂ â ðàìêàõ
ðåàëèçóåìûõ ïðîåêòîâ, ³àëî âîçìîæíîñò¾ î¼åíèò¾
óðîâåí¾ è êà÷åñòâî íàó÷íûõ ðàçðàáîòîê. Ïî ðÿ³ó
ïðîáëåì íàó÷íûå èññëå³îâàíèÿ ïðîâî³ÿòñÿ
îáåèìè ñòîðîíàìè, è ñ ýòîé è ñ ³ðóãîé ñòîðîíû
íàêîïëåí áîë¾øîé îïûò è èìåþòñÿ çà³åëû íà
ïåðñïåêòèâó. Ïî îò³åë¾íûì âîïðîñàì, êðóã êîòîðûõ
ó³àëîñ¾ îïðå³åëèò¾, âîçìîæíî ïðîâå³åíèå
ñîâìåñòíûõ èññëå³îâàíèé è ó÷àñòèå ñïå¼èàëèñòîâ
³ðóãîé ñòîðîíû â ðàçðàáîòêå êîíêðåòíûõ ïðîåêòîâ
³ëÿ íóæ³ ðå÷íîãî òðàíñïîðòà â Ãåðìàíèè è â
Ðîññèè.
Â íàñòîÿùåå âðåìÿ íàøà ñîâìåñòíàÿ ðàáîòà
âå³åòñÿ ïî òðåì îñíîâíûì íàïðàâëåíèÿì:
ãè³ðîòåõíèêà, ñòðîèòåë¾íàÿ òåõíèêà è ãåîòåõíèêà.
Íàèáîëåå ïðî³óêòèâíûå ðåçóë¾òàòû ê íàñòîÿùåìó
âðåìåíè ïîëó÷åíû ñîâìåñòíûìè óñèëèÿìè ïî
ðàç³åëó ãè³ðîòåõíèêè. Óñòàíîâèëèñ¾ ïëî³îòâîðíûå
êîíòàêòû ìåæ³ó ñïå¼èàëèñòàìè ÑÏÃÓÂÊ è ÁÀÂ.
Åæåãî³íî ïðîâî³ÿòñÿ âñòðå÷è ýêñïåðòîâ, îáìåí
ñïå¼èàëèñòàìè, ñòàæèðîâêè. Îñóùåñòâëÿåòñÿ
îáìåí ðåçóë¾òàòàìè íàó÷íûõ èññëå³îâàíèé è èõ
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schungsergebnisse ausgetauscht und gemeinsam ver-
öffentlicht. Im Juni 1999 fand in unserer Universität eine
Jahres-/Koordinierungsberatung unter Teilnahme von
Vertretern des BMVBW Deutschlands und des Ministe-
riums für Verkehr Russlands statt. Im April 2001 wurde
eine Expertenberatung in Karlsruhe durchgeführt. Sei-
tens der SPGUWK wird die diesbezügliche Arbeit von
Fachwissenschaftlern des Lehrstuhls Hydrotechnische
Anlagen, Konstruktionen und Hydrologie (Lehrstuhlleiter
Prof. Dr. M. A. Kolossow) sowie vom Lehrstuhl Wasser-
straßen und Gewässererkundungen (Lehrstuhlleiter
Prof. Dr. G. L. Gladkow) wahrgenommen.
Seitens der BAW werden diese Fachrichtungen von
Herrn Dipl.-Ing. B. Kemnitz und Herrn Dr. B. Söhngen
unter Hinzuziehung von Mitarbeitern nachgeordneter
Einrichtungen federführend vertreten.
Gegenwärtig laufen gemäß dem von beiden Seiten be-
stätigten Arbeitsplan gemeinsame Forschungen zu
mehreren Themen.
Zum Thema „Schleusen mit mittlerer und großer Fall-
höhe“ wird eine Arbeit im Zusammenwirken mit dem
Referat Experimenteller Wasserbau der BAW durchge-
führt mit dem Ziel, die Füll- und Entleersysteme von
Schleusenkammern zu vervollkommnen. Der Lehrstuhl
HTAKuH hat numerische Modelle und Rechenprogram-
me für Füllsysteme von Sparschleusen sowie Verfah-
ren zur Beschleunigung des Füllvorgangs entwickelt. Auf
der Grundlage von Aufträgen der BAW wurden Berech-
nungen für die Schleusen Berching, Henrichenburg und
Uelzen II durchgeführt. Die Ergebnisse der von diesem
Lehrstuhl erbrachten Berechnungen wurden durch Na-
tur- und Laborversuche bestätigt.
Es wurden Vorschläge zur Konstruktion des Kammer-
füllbauteils der Hafenschleuse Magdeburg erarbeitet.
Im Jahre 1998 hat ein Aspirant des Lehrstuhls, Herr S.A.
Golowkow, bei der BAW ein Praktikum absolviert, der
anschließend unter Nutzung der Forschungsergebnis-
se seine Dissertation erfolgreich verteidigen konnte.
Zum Thema „HN-Modelle für Flussmorphologie“ wird
die Arbeit vom Lehrstuhl Wasserstraßen und Gewässer-
erkundungen geleistet. Zu diesem Thema waren ge-
meinsame Untersuchungen auf dem Gebiet der mathe-
matischen Modellierung der Wasserströmung und des
Feststofftransports in Flussläufen durchzuführen mit
dem Ziel, die gewonnenen Ergebnisse in der Projekt-
praxis bei der Erarbeitung von Maßnahmen zur Verbes-
serung der Schifffahrtsverhältnisse und zur Bewertung
ihrer Einwirkungen auf die Umwelt zu nutzen.
Als ersten Schritt bei der Realisierung dieses Problems
haben die Mitarbeiter dieses Lehrstuhls Testberech-
nungen für Flussbettverformungen auf dem Donau-
abschnitt bei Bad Abbach durchgeführt. Dazu hat die
deutsche Seite die erforderlichen Ausgangsdaten zur
ñîâìåñòíîå îïóáëèêîâàíèå. Â ÷àñòíîñòè, â èþíå
1999ã. ñîñòîÿëîñ¾ èòîãîâî-êîîð³èíà¼èîííîå
ñîâåùàíèå íà áàçå ÑÏÃÓÂÊ ñ ó÷àñòèåì
ïðå³ñòàâèòåëåé Ìèíòðàíñà ÐÔ è Ìèíòðàíñà ÔÐÃ;
â àïðåëå 2001 ãî³à ñîñòîÿëàñ¾ âñòðå÷à ýêñïåðòîâ
â ã.Êàðëñðóý (Ãåðìàíèÿ). Ñî ñòîðîíû ÑÏÃÓÂÊ
ðàáîòà â ýòîì íàïðàâëåíèè ïðîâî³èòñÿ ñèëàìè
ñîòðó³íèêîâ êàôå³ðû ÃÒÑ,ÊèÃ (çàâ. Êàôå³ðîé
ïðîô. ³.ò.í. Êîëîñîâ Ì.À.) è êàôå³ðû ÂÏèÂÈ (çàâ.
Êàôå³ðîé ïðîô., ³.ò.í. Ãëà³êîâ Ã.Ë.).
Ñî ñòîðîíû ÁÀÂ ýòî íàïðàâëåíèå êóðèðóþò
³èïë.-èíæ. Á.Êåìíè¼ è ³ð-èíæ. Á.Ç¸íãåí ñ ó÷àñòèåì
ñîòðó³íèêîâ ïî³÷èíåííûõ èì ïî³ðàç³åëåíèé.
Â íàñòîÿùåå âðåìÿ â ñîîòâåòñòâèè ñ óòâåðæ³åííûì
îáåèìè ñòîðîíàìè ïëàíîì ðàáîòû ïðîâî³ÿòñÿ
ñîâìåñòíûå èññëå³îâàíèÿ ïî íåñêîë¾êèì òåìàì.
Ïî òåìå „Øëþçû ñî ñðå³íèì è âûñîêèì íàïîðîì“
ðàáîòà ïðîâî³èòñÿ â ñîòðó³íè÷åñòâå ñ îò³åëîì
ýêñïåðèìåíòàë¾íîé ãè³ðîòåõíèêè ÁÀÂ ñ ¼åë¾þ
ñîâåðøåíñòâîâàíèÿ ñèñòåì íàïîëíåíèÿ è
îïîðîæíåíèÿ êàìåð ñó³îõî³íûõ øëþçîâ.
Êàôå³ðà ÃÒÑ,ÊèÃ ðàçðàáîòàëà ìàòåìàòè÷åñêèå
ìî³åëè è ïðîãðàììû ðàñ÷åòà ñèñòåì íàïîëíåíèÿ
øëþçîâ ñî ñáåðåãàòåë¾íûìè áàññåéíàìè è
ñïîñîáû óñêîðåíèÿ ïðî¼åññà íàïîëíåíèÿ. Ïî
çàêàçàì ÁÀÂ âûïîëíåíû ðàñ÷åòû øëþçîâ Áåðõèíã,
Ãåíðèõåíáóðã, Þë¾¼åíII. Ðåçóë¾òàòû ðàñ÷åòîâ,
âûïîëíåííûå êàôå³ðîé, ïî³òâåðæ³åíû ³àííûìè
íàòóðíûõ è ëàáîðàòîðíûõ ýêñïåðèìåíòîâ.
Ðàçðàáîòàíû ïðå³ëîæåíèÿ ïî êîíñòðóê¼èè óçëà
íàïîëíåíèÿ ñó³îõî³íîãî øëþçà Ìàã³åáóðã.
Â 1998 ãî³ó â ÁÀÂ ïðîøåë ñòàæèðîâêó àñïèðàíò
êàôå³ðû Ãîëîâêîâ Ñ.À., êîòîðûé ïî ðåçóë¾òàòàì
èññëå³îâàíèé çàùèòèë êàí³è³àòñêóþ
³èññåðòà¼èþ.
Ïî òåìå „Ìàòåìàòè÷åñêèå ìî³åëè ðå÷íîé
ìîðôîëîãèè“   ðàáîòà ïðîâî³èòñÿ êàôå³ðîé
ÂÏèÂÈ. Ïî ýòîé òåìå áûëî ïðå³óñìîòðåíî
ïðîâå³åíèå ñîâìåñòíûõ èññëå³îâàíèé â îáëàñòè
ìàòåìàòè÷åñêîãî ìî³åëèðîâàíèÿ ³âèæåíèÿ âî³û
è òðàíñïîðòà íàíîñîâ â ðå÷íûõ ïîòîêàõ, ñ ¼åë¾þ
èñïîë¾çîâàíèÿ ïîëó÷åííûõ ðåçóë¾òàòîâ â ïðîåêòíîé
ïðàêòèêå ïðè ðàçðàáîòêå ìåðîïðèÿòèé ïî
óëó÷øåíèþ ñó³îõî³íûõ óñëîâèé è î¼åíêè èõ
âîç³åéñòâèÿ íà îêðóæàþùóþ ñðå³ó.
Â êà÷åñòâå ïåðâîãî øàãà ïî ïóòè ðåàëèçà¼èè ýòîé
ïðîáëåìû ñîòðó³íèêàìè êàôå³ðû ÂÏèÂÈ áûëè
âûïîëíåíû òåñòîâûå ðàñ÷åòû ðóñëîâûõ
ïåðåôîðìèðîîâàíèé íà ó÷àñòêå ðåêè ²óíàé â
ðàéîíå Áà³-Àááàõ. ²ëÿ âûïîëíåíèÿ ýòîé ðàáîòû
íåìå¼êàÿ ñòîðîíà ïðå³îñòàâèëà íåîáõî³èìûå
èñõî³íûå ³àííûå. Ó÷èòûâàÿ âçàèìíóþ
çàèíòåðåñîâàííîñò¾ â ïîëó÷åíèè ðåçóë¾òàòîâ,
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Verfügung gestellt. Angesichts des beiderseitigen Inter-
esses an den Resultaten wurde diese Arbeit konkreti-
siert und weiterentwickelt.
Dabei ist vorgesehen, dass die BAW (Projektgruppe
Donau, Dr.-Ing. Söhngen) die eindimensionale Model-
lierung (1D) vornimmt. In der SPGUWK wird die Arbeit
unter Nutzung eines zweidimensionalen Modells (2D)
durchgeführt. Zur Verifizierung der entwickelten HN-
Modelle wurden auch die Resultate von in der SPGUWK
vorgenommenen experimentellen Untersuchungen (Dr.
G. L. Gladkow, 1996) verwendet, die der Bundesanstalt
für Wasserbau zur Nutzung für wissenschaftliche Zwe-
cke zur Verfügung gestellt wurden.
Für die Exaktheit der anzufertigenden Flussbettprog-
nosen ist die Qualität der bei den Berechnungen ver-
wendeten Feststofftransportmodelle von großer Bedeu-
tung. Zu diesem Zweck wurden im Auftrag der BAW am
Lehrstuhl WSuGE Untersuchungen zur Verifizierung
verschiedener HN-Modelle auf der Grundlage von Mess-
daten russischer Flüsse vorgenommen. Bei dieser Ar-
beit wurden neue Ergebnisse gewonnen und ein HN-
Modell entwickelt, dem die Materialien der gemeinsa-
men Untersuchungen von SPGUWK und BAW zu Grun-
de liegen. Anhand der Untersuchungsergebnisse wur-
de eine gemeinsame Publikation herausgegeben.
Gegenwärtig ist eine weitere Etappe der gemeinsamen
Untersuchungen zum Problem der Bewertung hydrauli-
scher Widerstände in natürlichen Flussläufen abge-
schlossen worden. Dazu hat die deutsche Seite die er-
forderlichen Ausgangsdaten vorbereitet und dem Lehr-
stuhl WSuGE übergeben. Die in dieser Fachrichtung
geleistete Arbeit wird angesichts der Bedeutung für die
Nutzung in der Projektpraxis weitergeführt.
Bei der Zusammenarbeit in den Fachbereichen Bau-
technik und Geotechnik kommt den gemeinsamen Un-
tersuchungen von Stauanlagen auf russischen und deut-
schen Wasserstraßen besondere Bedeutung zu. Es
erfolgte eine gemeinsame Untersuchung des Schawan-
Wehrs am Weißmeer-Ostsee-Kanal sowie der Sicker-
verhältnisse in der Gründung des Scheksna-Wasser-
kraft-Staudamms am Wolga-Ostsee-Kanal.
Im Ergebnis von Informationsaustauschen hat die deut-
sche Seite Vorschläge der SPGUWK zum Auswechseln
der Rollenlager der Tafelschütze durch Gleitlager ent-
gegengenommen, die zur Realisierung im Füllsystem
der in Bau befindlichen Schleuse Uelzen II verwendet
werden können. Derartige Gleitlager wurden in russi-
schen Schleusenanlagen erfolgreich eingesetzt.
Im Ergebnis eines zweiseitigen Erfahrungsaustausches
zum Betrieb von Schleusenkammerwänden aus Stahl-
beton hat die deutsche Seite ihr Interesse an der russi-
schen Berechnungsmethodik bekundet. Zurzeit wird am
Lehrstuhl für HTAKuH für die Abteilung Bautechnik der
BAW ein Beispiel für die Schleusenberechnung vorbe-
³àííàÿ ðàáîòà áûëà êîíêðåòèçèðîâàíà è ïîëó÷èëà
ñâîå ðàçâèòèå â ³àë¾íåéøåì.
Ïðè ýòîì áûëî çàïëàíèðîâàíî, ÷òî íåìå¼êàÿ
ñòîðîíà (ïðîåêòíàÿ ãðóïïà ïî ²óíàþ, ³ð-èíæ. Á.
Ç¸íãåí), áó³åò îñóùåñòâëÿò¾ ìî³åëèðîâàíèå â
î³íîìåðíîé ïîñòàíîâêå (1D). Â ÑÏÃÓÂÊå òàêàÿ
ðàáîòà ïðîâî³èòñÿ ñ èñïîë¾çîâàíèåì ïëàíîâîé
(2D) ìî³åëè. ²ëÿ âåðèôèêà¼èè ðàçðàáàòûâàåìûõ
ìàòåìàòè÷åñêèõ ìî³åëåé èñïîë¾çîâàëèñ¾ òàêæå
ðåçóë¾òàòû ýêñïåðèìåíòàë¾íûõ èññëå³îâàíèé,
âûïîëíåííûõ â ÑÏÃÓÂÊå (Ãëà³êîâ Ã.Ë., 1996),
êîòîðûå áûëè ïåðå³àíû Ôå³åðàë¾íîìó èíñòèòóòó
âî³íîãî ñòðîèòåë¾ñòâà ³ëÿ èñïîë¾çîâàíèÿ â
íàó÷íûõ ¼åëÿõ.
Áîë¾øîå çíà÷åíèå ³ëÿ ïîâûøåíèÿ òî÷íîñòè
ñîñòàâëÿåìûõ ðóñëîâûõ ïðîãíîçîâ èìååò êà÷åñòâî
èñïîë¾çóåìûõ â ðàñ÷åòàõ ìî³åëåé òðàíñïîðòà
íàíîñîâ. Â ýòîé ñâÿçè ïî çàêàçó ÁÀÂ íà êàôå³ðå
ÂÏèÂÈ áûëè ïðîâå³åíû èññëå³îâàíèÿ ñ ¼åë¾þ
âåðèôèêà¼èè ðàçëè÷íûõ ìàòåìàòè÷åñêèõ ìî³åëåé
íà îñíîâå ³àííûõ èçìåðåíèé íà ðåêàõ Ðîññèè. Â
õî³å âûïîëíåíèÿ ðàáîòû áûëè ïîëó÷åíû íîâûå
ðåçóë¾òàòû è ðàçðàáîòàíà ìàòåìàòè÷åñêàÿ
ìî³åë¾, â îñíîâó êîòîðîé ïîëîæåíû ìàòåðèàëû
ñîâìåñòíûõ èññëå³îâàíèé, âûïîëíåííûõ â ÑÏÃÓÂÊå
è ÁÀÂ. Ïîëó÷åííûå ðåçóë¾òàòû ïåðå³àíû â ÁÀÂ.
Ïî ðåçóë¾òàòàì èññëå³îâàíèé ïî³ãîòîâëåíà
ñîâìåñòíàÿ ïóáëèêà¼èÿ.
Â íàñòîÿùåå âðåìÿ çàâåðøåí î÷åðå³íîé ýòàï
ñîâìåñòíûõ èññëå³îâàíèé ïî ïðîáëåìå î¼åíêè
ãè³ðàâëè÷åñêèõ ñîïðîòèâëåíèé â åñòåñòâåííûõ
ðóñëàõ. ²ëÿ ýòîãî íåìå¼êîé ñòîðîíîé áûëè
ïî³ãîòîâëåíû è ïåðå³àíû íà êàôå³ðó ÂÏèÂÈ
íåîáõî³èìûå èñõî³íûå ³àííûå. Ðàáîòà â ýòîì
íàïðàâëåíèè, ó÷èòûâàÿ âàæíîñò¾ ³ëÿ èñïîë¾çîâàíèÿ
â ïðîåêòíîé ïðàêòèêå, áó³åò ïðî³îëæåíà â
³àë¾íåéøåì.
Â ñîòðó³íè÷åñòâå ïî íàïðàâëåíèÿì ñòðîèòåë¾íîé
òåõíèêè è ãåîòåõíèêè îñîáîå çíà÷åíèå èìåþò
ñîâìåñòíûå èññëå³îâàíèÿ    âî³îïî³ïîðíûõ
ñîîðóæåíèé íà âî³íûõ ïóòÿõ Ðîññèè è Ãåðìàíèè.
Ïðîâå³åíî ñîâìåñòíîå îáñëå³îâàíèå Øàâàí¾ñêîé
ïëîòèíû íà Áåëîìîðñêî-Áàëòèéñêîì êàíàëå,
èññëå³îâàíèå ôèë¾òðà¼èîííîãî ðåæèìà â
îñíîâàíèè Øåêñíèíñêîé ÃÝÑ íà Âîëãî-Áàëòèéñêîì
êàíàëå.
Â ðåçóë¾òàòå îáìåíà èíôîðìà¼èåé íåìå¼êàÿ
ñòîðîíà ïðèíÿëà ³ëÿ ðåàëèçà¼èè â ñèñòåìå
íàïîëíåíèÿ ñòðîÿùåãîñÿ øëþçà Þë¾¼åíI I
ïðå³ëîæåíèÿ ÑÏÃÓÂÊ ïî çàìåíå êîëåñíûõ îïîð
ïëîñêèõ çàòâîðîâ íà îïîðû ñêîë¾æåíèÿ. Òàêèå
îïîðû óñïåøíî ýêñïëóàòèðóþòñÿ íà ñó³îõî³íûõ
øëþçàõ Ðîññèè.
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reitet, das das methodische Herangehen, wie es in der
russischen Praxis üblich ist, verdeutlicht.
Auf dem Gebiet von Filtrationsuntersuchungen haben
die russischen Fachkräfte die deutsche Methode zur
Untersuchung der Sickerverhältnisse anhand von Tem-
peraturmessungen des Sickerwassers zur Anwendung
entgegengenommen. Es ist vorgesehen, die Methode
in den Entwurf der neuen Vorschrift für die Beobachtun-
gen und Untersuchungen von Verkehrswasserbau-
werken aufzunehmen, der vom Lehrstuhl HTAKuH im
Auftrag von Rosretschflot vorbereitet wird.
Nachdem sich die russischen Fachwissenschaftler mit
den bei deutschen Schleusen installierten Schutzein-
richtungen vor den Schleusentoren bekannt gemacht
hatten, hoben sie die Einfachheit und Zuverlässigkeit
der hier eingesetzten Stoßdämpfer hervor und empfeh-
len, derartige Konstruktionen an russischen Schleusen-
anlagen zu verwenden. Zur Arbeitsweise, Konstruktion
und Berechnung von Schleusentoren sowie von Ver-
schlüssen an Wehren wurden nützliche Meinungs-
austausche geführt.
Der Austausch von Erfahrungen zum Betrieb von Ver-
kehrswasserbauwerken wird bei der Vorbereitung wis-
senschaftlicher Publikationen genutzt. So hat Prof. M. A.
Kolossow in seiner in Russland veröffentlichten Mono-
graphie „Schiffshebewerke“ Angaben aufgenommen, die
er bei der Besichtigung von in Deutschland gebauten
Anlagen erhalten hat. Zurzeit wird am Lehrstuhl von Prof.
Kolossow eine Monographie „Schiffsschleusen und
Hebewerke“ zur Veröffentlichung vorbereitet, in der die
Betriebserfahrungen mit deutschen Schiffsschleusen
eingehend dargelegt werden.
Außer den Fragen zur weiteren Verbesserung der rech-
nerischen Begründung von Maßnahmen für die Was-
serstraßen und Bauwerke für den Schiffsverkehr erbringt
die Zusammenarbeit auch andere praktische Resulta-
te. So wurde beispielsweise bei der Bundesanstalt für
Wasserbau die „Anleitung zur Verbesserung der Schiff-
fahrtsverhältnisse auf freifließenden Flüssen“ vervielfäl-
tigt, die vom Lehrstuhl für Wasserstraßen und Gewäs-
sererkundungen erarbeitet wurde.
Zur Zeit wird dieses Handbuch an die Struktureinheiten
des Departemens für Binnenwasserstraßen Russlands
zur Nutzung in der praktischen Tätigkeit versandt.
Darüber hinaus leistet die BAW unserer Universität tech-
nische Hilfe bei der Durchführung wissenschaftlicher
Untersuchungen, während die SPGUWK der Bundes-
anstalt für Wasserbau Materialien von experimentellen
Untersuchungen sowie Ergebnisse eigener Arbeiten
übergibt.
Die zehnjährigen Erfahrungen unserer Zusammenarbeit
belegen, dass die gemeinsame Arbeit von Nutzen ist
und beiden Seiten konkrete Resultate erbringt. In der
Â ðåçóë¾òàòå ³âóõñòîðîííåãî îáìåíà îïûòîì
ýêñïëóàòà¼èè æåëåçîáåòîííûõ ñòåí ñó³îõî³íûõ
øëþçîâ íåìå¼êàÿ ñòîðîíà ïðîÿâèëà èíòåðåñ ê
ðîññèéñêîé ìåòî³èêå èõ ðàñ÷åòà. Â íàñòîÿùåå
âðåìÿ êàôå³ðà ÃÒÑ,ÊèÃ ãîòîâèò ³ëÿ îò³åëà
ñòðîèòåë¾íîé òåõíèêè ÁÀÂ ïðèìåð ðàñ÷åòà øëþçà,
ðàñêðûâàþùèé ìåòî³è÷åñêèé ïî³õî³, ïðèíÿòûé â
ðîññèéñêîé ïðàêòèêå.
Â îáëàñòè ôèë¾òðà¼èîííûõ èññëå³îâàíèé
ðîññèéñêèå ñïå¼èàëèñòû ïðèíÿëè ³ëÿ
èñïîë¾çîâàíèÿ íåìå¼êèé ìåòî³ èññëå³îâàíèÿ
ôèë¾òðà¼èîííîãî ðåæèìà ïî çàìåðàì
òåìïåðàòóðû ôèë¾òðóþùåé âî³û. Ìåòî³
ïðå³ïîëàãàåòñÿ âêëþ÷èò¾ â ïðîåêò íîâîé
Èíñòðóê¼èè ïî íàáëþ³åíèÿì ñó³îõî³íûõ
ñîîðóæåíèé, ïî³ãîòîâêó êîòîðîé âå³åò êàôå³ðà
ÃÒÑ,ÊèÃ ïî çàêàçó Ðîñðå÷ôëîòà.
Ïîñëå îçíàêîìëåíèÿ ñ ïðå³îõðàíèòåë¾íûìè
óñòðîéñòâàìè ïåðå³ âîðîòàìè íà øëþçàõ
Ãåðìàíèè ðîññèéñêèå ñïå¼èàëèñòû îòìåòèëè
ïðîñòîòó è íà³¸æíîñò¾ èñïîë¾çóåìûõ ç³åñ¾
àìîðòèçàòîðîâ è ðåêîìåí³óþò èñïîë¾çîâàò¾
ïî³îáíûå êîíñòðóê¼èè íà øëþçàõ Ðîññèè.
Ïîëåçíûé îáìåí ìíåíèÿìè ïðîâî³èëñÿ ïî ðàáîòå,
êîíñòðóèðîâàíèþ è ðàñ÷åòó âîðîò ñó³îõî³íûõ
øëþçîâ, à òàêæå çàòâîðîâ âî³îñáðîñíûõ ïëîòèí.
Îáìåí îïûòîì ïî âîïðîñàì ýêñïëóàòà¼èè
ñó³îõî³íûõ ñîîðóæåíèé èñïîë¾çóåòñÿ ïðè
ïî³ãîòîâêå íàó÷íîé ëèòåðàòóðû. Òàê, â èç³àííîé
â Ðîññèè ìîíîãðàôèè „Ñó³îïî³úåìíèêè“ ïðîô.
Êîëîñîâ Ì.À. âêëþ÷èë ñâå³åíèÿ, ïîëó÷åííûå èì
âî âðåìÿ ïîñåùåíèÿ ïîñòðîåííûõ â Ãåðìàíèè
ñîîðóæåíèé. Â íàñòîÿùåå âðåìÿ êàôå³ðîé
ÃÒÑ,ÊèÃ ãîòîâèòñÿ ê èç³àíèþ ìîíîãðàôèÿ „Ñó³îïðî
ïóñêíûå ñîîðóæåíèÿ“, â êîòîðîé ïðå³ïîëàãàåòñÿ
øèðîêî îñâåòèò¾ îïûò ýêñïëóàòà¼èè ñó³îõî³íûõ
øëþçîâ Ãåðìàíèè.
Ïîìèìî ðåøåíèÿ âîïðîñîâ, ñâÿçàííûõ ñ
ñîâåðøåíñòâîâàíèåì ðàñ÷åòíîãî îáîñíîâàíèÿ
ïóòåâûõ ìåðîïðèÿòèé è ñó³îõî³íûõ ñîîðóæåíèé,
ïðîâî³èìîå ñîòðó³íè÷åñòâî èìååò è ³ðóãèå
ïðàêòè÷åñêèå ðåçóë¾òàòû. Òàê, íàïðèìåð, íà áàçå
Ôå³åðàë¾íîãî èíñòèòóòà âî³íîãî ñòðîèòåë¾ñòâà
áûëî ðàçìíîæåíî „Ðóêîâî³ñòâî ïî óëó÷øåíèþ
ñó³îõî³íûõ óñëîâèé íà ñâîáî³íûõ ðåêàõ“,
ðàçðàáîòàííîå ñîòðó³íèêàìè êàôå³ðû âî³íûõ
ïóòåé è âî³íûõ èçûñêàíèé. Â íàñòîÿùåå âðåìÿ ýòî
ïîñîáèå ðàçîñëàíî â ëèíåéíûå ïî³ðàç³åëåíèÿ
²åïàðòàìåíòà âíóòðåííèõ âî³íûõ ïóòåé
Ðîñðå÷ôëîòà è èñïîë¾çóåòñÿ â ïðàêòè÷åñêîé
³åÿòåë¾íîñòè.
Êðîìå ýòîãî ÁÀÂ îêàçûâàåò óíèâåðñèòåòó
òåõíè÷åñêîå ñî³åéñòâèå ïðè ïðîâå³åíèè íàó÷íûõ
èññëå³îâàíèé, à ÑÏÃÓÂÊ îñóùåñòâëÿåò ïåðå³à÷ó
Ôå³åðàë¾íîìó èíñòèòóòó âî³íîãî ñòðîèòåë¾ñòâà
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gegenwärtigen Phase  kann diese Tätigkeit angesichts
der intensiven Entwicklung der Informations- und Kom-
munikationstechnik neue Impulse erfahren und neue
Formen entwickeln.
In diesem Zusammenhang wäre es sinnvoll, durch ge-
meinschaftliche Bemühungen auf die Durchführung
gemeinsamer Untersuchungen unter Nutzung der ver-
schiedenartigen öffentlichen Ausschreibungen und Sti-
pendien, die von internationalen öffentlichen Einrichtun-
gen und Stiftungen finanziert werden, hinzuwirken. Dazu
wurden bisher zu unseren deutschen Fachkräften Ge-
schäftskontakte und Beziehungen hergestellt. Die er-
forderlichen kreativen Potenziale und technischen Aus-
rüstungen zur Realisierung derartiger Projekte sind vor-
handen.
Diesbezüglich werden im Rahmen der Zusammenar-
beit bereits bestimmte  Schritte unternommen. So wur-
de auf der letzten Expertenberatung von der BAW der
Vorschlag unterbreitet, bei der Bundesanstalt für Was-
serbau längere Praktika für Fachwissenschaftler von
russischen Wasserbau-Hochschulen zu organisieren mit
der Maßgabe, sie an von der deutschen Seite zu reali-
sierenden Projekten mitwirken zu lassen.
Durch die Realisierung des Programms der Zusammen-
arbeit in dieser Richtung wird es ermöglicht, die Vor-
aussetzungen für die gemeinsame Ausbildung von Fach-
kräften zu schaffen, die weitgehend an die gemeinsa-
me Praxis zur Durchführung von Forschungsarbeiten
herangeführt werden und in der Folgezeit an gemein-
samen Projekten und wissenschaftlichen Arbeiten für
die Belange der Wasserstraßen Russlands und Deut-
schlands mitwirken können.
Die gewonnenen Erfahrungen in der Zusammenarbeit
zwischen der Bundesanstalt für Wasserbau und der
Sankt Petersburger Staatlichen Universität für Wasser-
kommunikationen haben eine hohe Effizienz, sowohl für
die Entwicklung der Wissenschaft als auch für den prak-
tischen Betrieb der wasserbaulichen Anlagen und der
Wasserstraßen, erbracht. Daher bestehen für die wei-
tere Entwicklung der Kooperation gute Aussichten.
ìàòåðèàëîâ ýêñïåðèìåíòàë¾íûõ èññëå³îâàíèé è
ðåçóë¾òàòû ñîáñòâåííûõ ðàçðàáîòîê.
²åñÿòèëåòíèé îïûò íàøåãî ñîòðó³íè÷åñòâà
ñâè³åòåë¾ñòâóåò î òîì, ÷òî ñîâìåñòíàÿ ðàáîòà
îêàçàëàñ¾ ïðî³óêòèâíîé è ïðèíîñèò êîíêðåòíûå
ðåçóë¾òàòû îáåèì ñòîðîíàì. Íà ñîâðåìåííîì
ýòàïå, â ñâÿçè ñ èíòåíñèâíûì ðàçâèòèåì
èíôîðìà¼èîííûõ òåõíîëîãèé â îáëàñòè
êîììóíèêà¼èé, ýòà ³åÿòåë¾íîñò¾ ìîæåò ïîëó÷èò¾
íîâûé èìïóë¾ è íîâûå ôîðìû ñâîåãî ðàçâèòèÿ.
Â ýòîé ñâÿçè áûëî áû ¼åëåñîîáðàçíûì îáùèìè
óñèëèÿìè àêòèâèçèðîâàò¾ ðàáîòó â ÷àñòè
ïðîâå³åíèÿ ñîâìåñòíûõ èññëå³îâàíèé ïî
ðàçëè÷íîãî ðî³à êîíêóðñàì è ãðàíòàì,
ôèíàíñèðóåìûì ìåæ³óíàðîíûìè îáùåñòâåííûìè
îðãàíèçà¼èÿìè è ôîí³àìè. ²ëÿ ýòîãî ê
íàñòîÿùåìó âðåìåíè ìåæ³ó íàøèìè è íåìå¼êèìè
ñïå¼èàëèñòàìè óñòàíîâëåíû ³åëîâûå êîíòàêòû è
òåñíûå ñâÿçè, èìååòñÿ íåîáõî³èìûé òâîð÷åñêèé
ïîòåí¼èàë è òåõíè÷åñêîå îñíàùåíèå ³ëÿ
âûïîëíåíèÿ òàêèõ ïðîåêòîâ.
Â ýòîì íàïðàâëåíèè â ðàìêàõ ñîòðó³íè÷åñòâà óæå
ïðå³ïðèíèìàþòñÿ îïðå³åëåííûå øàãè. Òàê, íà
ïîñëå³íåì ñîâåùàíèè ýêñïåðòîâ, Ôå³åðàë¾íûì
èíñòèòóòîì âî³íîãî ñòðîèòåë¾ñòâà áûëî âûñêàçàíî
ïðå³ëîæåíèå îá îðãàíèçà¼èè ïðîâå³åíèÿ íà áàçå
ÁÀÂ ³ëèòåë¾íûõ ñòàæèðîâîê íàó÷íûõ ñîòðó³íèêîâ
èç ðîññèéñêèõ âî³íîòðàíñïîðòíûõ âóçîâ ñ ¼åë¾þ
èõ ó÷àñòèÿ â ïðîåêòàõ, îñóùåñòâëÿåìûõ íåìå¼êîé
ñòîðîíîé.
Ðåàëèçà¼èÿ ïðîãðàììû ñîòðó³íè÷åñòâà â ýòîì
íàïðàâëåíèè ïîçâîëèò ñîç³àò¾ óñëîâèÿ ³ëÿ
ñîâìåñòíîé ïî³ãîòîâêè ïðîôåññèîíàë¾íûõ
êà³ðîâ, êîòîðûå áó³óò â áîë¾øåé ñòåïåíè
à³àïòèðîâàíû ê ñîâðåìåííîé ïðàêòèêå ïðîâå³åíèÿ
èññëå³îâàòåë¾ñêèõ ðàáîò è â ³àë¾íåéøåì ñìîãóò
ïðèíèìàò¾ ó÷àñòèå â âûïîëíåíèè ñîâìåñòíûõ
ïðîåêòîâ è íàó÷íûõ ðàçðàáîòîê ³ëÿ íóæ³ âî³íîãî
òðàíñïîðòà Ðîññèè è Ãåðìàíèè.
Èìåþùèéñÿ îïûò ñîòðó³íè÷åñòâà ìåæ³ó
Ôå³åðàë¾íûì èíñòèòóòîì âî³íîãî ñòðîèòåë¾ñòâà
è Ñàíêò-Ïåòåðáóðãñêèì ãîñó³àðñòâåííûì
óíèâåðñèòåòîì âî³íûõ êîììóíèêà¼èé ïîêàçàë åãî
âûñîêóþ ýôôåêòèâíîñò¾ êàê ³ëÿ ðàçâèòèÿ íàóêè,
òàê è ³ëÿ ïðàêòèêè ýêñïëóàòà¼èè ñó³îõî³íûõ
ñîîðóæåíèé è âî³íûõ ïóòåé. ²ëÿ ³àë¾íåéøåãî
ðàçâèòèÿ ñîòðó³íè÷åñòâà èìåþòñÿ øèðîêèå
ïåðñïåêòèâû.
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